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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 

ich darf Sie an dieser Stelle zu dieser 92. 
Ausgabe des Wabe-Schunter-Boten ganz 
herzlich begrüßen. 
  
Der Frühling steht vor der Tür, wir freuen 
uns auf die schönen, längeren und 
hoffentlich sonnigen Tage. 
Anfang April ist dieses Jahr Ostern-ob die 
Eiersuche auch in diesem Jahr 
draußen stattfinden kann? 

Wir werden sehen… 
  
Auf die zahlreichen Osterfeuer die im örtlichen Erscheinungsbe-
reich dieses Magazins 
stattfinden, sei an dieser Stelle hingewiesen. 
Unterstützen Sie die Vereine und Institutionen, die diese Oster-
feuer planen, mit Ihrem Besuch. 
Die Organisatoren freuen sich auf Sie! 
  
Die Redaktion wünscht Ihnen und Ihren Familien eine schöne 
Osterzeit und einen hoffentlich sonnigen, gesunden 
und unbeschwerten Frühling: 
"Ostern bringt Hoffnung und das Versprechen von neuem Le-
ben" 
Bleiben oder werden Sie gesund und bleiben Sie zuversichtlich. 
 
Herzlichst, Ihr 
Thorsten Wendt
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Besuchen Sie uns-wir sind neu auf Instagram: 
https://www.instagram.com/wabeschunterbote/

Zierkirschblüte in Querum. Foto: Philipp Wendt
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16.30  bis 17.30 Uhr 

Dienstag, 17.03.2026 
Bilderbuchkino: „Die fürchterlichen Fünf“ 

Dienstag, 14.04.2026 
Bilderbuchkino: „Die Olchis – So schön ist es im Kindergarten“ 

Die Öffnungszeiten der Ortsbücherei Querum für die Ausleihe: 
Dienstag 10 bis 12 Uhr und Donnerstag 15 bis 18 Uhr.         
Telefon: 0531 23627983 
E-Mail: info@ortsbuecherei-querum.de

Haben Sie Lust auf gemeinsames Spielen von Gesell-
schaftsspielen und dabei neue Spielpartner kennenzu-
lernen? 
Dann sollten Sie zu den Spielenachmittagen der Ortsbücherei 
Querum kommen! Die beliebten Spielenachmittage in Que-
rum finden mittlerweile seit vier Jahren statt. 
Willkommen sind alle, die Spaß am Spielen haben, egal wel-
chen Alters – vom Schulkind bis zu Senioren! Wer möchte, 
kann eigene Spiele mitbringen. 
Die Gruppe ist offen, Sie können jederzeit dazu stoßen. Kom-
men Sie einfach an ihren Wunschterminen! 
Die Veranstaltung findet mit Unterstützung des Seniorenbüros 
in der Begegnungsstätte in Querum statt. Ein weiterer wich-
tiger Unterstützer der Bücherei und des Spielnachmittags ist 
die Tagespflege Querum. In diesem Jahr gab es eine Einladung 
an einen zusätzlichen Spielort: in die Räume der Tagespflege 
Querum, und zwar am 17. Februar 2026! 
Kommen Sie einfach vorbei! Der Eintritt ist immer frei! 

Termine der Ortsbücherei Querum 

Termine (jeweils von 15 bis 17 Uhr): 

Am 10.03./ 28.04. / 19.05. / 09.06. 
jeweils in der Begegnungsstätte Querum -  Altes Feuer-
wehrhaus, Bevenroder Str. 37 

MÄRCHEN- UND LESESTUNDE (von 4 bis 99)  Eintritt frei. 

Spielenachmittage und Kaffeeklatsch in Querum

Spaß beim Spielenachmittag. Foto: Ortsbücherei
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Grüße aus Braunschweig-Querum 
  

– bleiben Sie gut versichert!

Forderungen aus dem Stadtbezirksrat 
Im Dezember kam es auf der A2 zu einem schlimmen Ver-
kehrsunfall mit Vollsperrung. Selbstverständlich muss der 
Verkehr in solchen Fällen irgendwo lang fließen und eine 
zusätzliche Belastung für die betroffenen Orte ist nicht  
immer zu vermeiden. Problematisch wird es aber dann, 
wenn Durchfahrtsverbote für LKW missachtet werden und 
daher Straßen wie die Hondelager Straße oder die Grasseler 
Straße erheblich beschädigt werden, wenn PKW auf den 
Fußweg ausweichen, weil die Straßen zu eng für den Be-
gegnungsverkehr wird und wenn den parkenden Autos der 

Anwohner die Spiegel abgefahren werden. 
Daher fordern CDU, BIBS und FDP im Stadtbezirksrat 112 
(Wabe-Schunter-Beberbach) vor diesem Hintergrund, dass 
die Stadt Braunschweig zusammen mit der Polizei wirksame 
Maßnahmen ergreift, um Gefahren und Schäden für die 
Bürger Bevenrodes und die Infrastruktur zu minimieren. 
Derartige Sperrungen werden immer wieder vorkommen. 
Daher müssen die Straßen dafür ertüchtigt werden und  
Gefahren durch das Fehlverhalten vieler Verkehrsteilnehmer 
durch verstärkte Kontrollen seitens der Polizei soweit mög-
lich minimiert werden.

Mehr Sicherheit bei Sperrungen der A 2 
für Bevenrode

Mehr Sicherheit für Bevenrode gefordert. Foto: privat

Gemeinsam mit Ihnen 
schützen wir die 
Lebens räume bedrohter 
Tierarten weltweit.
Mehr Infos: wwf.de
Spendenkonto: DE06 
5502 0500 0222 2222 22



Die Gebäude sind 
stark abgängig, den-
noch muss dieser 
Standort im Stadtbe-
zirk Wabe-Schunter-
Beberbach erhalten 
bleiben! 
Vor kurzem ging 
durch die Medien, 
dass die Gebäude der 
Reiter- und Hunde-
führerstaffel in dem 
Gebiet „Im Holz-
moor“ abgängig sei-
en. Konkret: Durch 
die Schneelast im zu-
rückliegenden Januar 
konnten die Gebäude 
nur eingeschränkt 
oder gar nicht ge-
nutzt werden. 

Dementsprechend war die Polizei in dem Bereich nur be-
dingt bzw. gar nicht beinsatzfähig. 
Es ist bekannt, dass es im gesamten Bundesland Niedersa-
chen einen hohen Sanierungsstau gibt. Die rot-grüne Lan-

desregierung scheint dies nicht oder nur bedingt zu inter-
essieren. 
Bereits Ende 2023 lagen die Kosten für die erforderlichen 
Baumaßnahmen laut Finanzministerium bei rund 353 Mil-
lionen Euro (in gesamt Niedersachsen). 
Die Gebäudesituation in der Liegenschaft in Querum ist seit 
längerer Zeit bekannt. Doch leider wurde bislang offensicht-
lich nicht gehandelt. 
Dieser Standort sollte in diesem Stadtbezirk erhalten blei-
ben, im Interesse der Mitarbeiter, die hier zum Teil wohnhaft 
sind, aber auch weil der Standort von der Lage her, durch 
die direkte Nähe zur Feldmark oder zum Querumer Forst 
bzw. Riddagshausen und die Buchhorst für Ausritte mit den 
Pferden ideal ist. 
Es wäre einfach ungünstig einen solchen Stützpunkt für die 
Reiter- und Hundeführerstaffel zu verlieren nur weil die Be-
reitschaft fehlt, in die sanierungsbedürftigen Gebäude zu 
investieren.
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Ihre Tischlerei aus dem Braunschweiger Land für 
sämtliche Arbeiten des Bau- und Möbelbereiches

Alexander Bartsch & Henrik Kestner
Tischlerei BrunswieK GmbH

info@tischlerei-brunswiek.de
www.tischlerei-brunswiek.de

Weststraße 10
38533 Vordorf

Tel  05304 93 98 93 0
Fax 05304 93 98 93 1

Einbauschränke und Möbel auf  Maß, Carports und 
Terrassen, Zäune und Tore, Reparaturen und 
Insektenschutz, Eigenfertigung und Montage 
Einbauschränken von Türen und Fenstern.

Sie wollen energetisch sanieren oder den 
Austausch Ihrer Fenster   finanziell fördern lassen?

Wir beraten Sie gerne!

KOMPETENT – PERSÖNLICH – TRADITIONELL

Die Pizzeria Gargano wünscht  
ein frohes Osterfest!

Reiter- und Hundeführerstaffel erhalten! 
Steht der Standort aufgrund baulicher Mängel auf der Kippe?

Polizeipferd. Foto: pixabay

Neu! 
Der Wabe-Schunter-Bote im Netz: 

https://wabeschunterbote.com/
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Imkerei Schapener Honig 
Lars Vetter 

Am Lindenberg 7 
38104 Braunschweig 
Telefon: 0531 361290 

SMS/WhatsApp: 0163 2508976 
schapener.honig@gmx.de

Herzlich Willkommen!

IGS Franzsches Feld 
Grünewaldstraße 12a 
Schnuppertag am 25. April 
ab 11 Uhr bis 13 Uhr 

IGS Querum 
Essener Straße 85 
Tag der offenen Tür am 
18. April von 11 bis 14 Uhr 
Anmeldezeitraum 5. Jahrgang, 
04. Mai bis 15. Mai, 08 Uhr 
bis 17 Uhr 

Sally-Perel-Gesamtschule 
Seikenkamp 10a  
Tag der offenen Tür am 24. 
April ab 15 Uhr. 

Neue Oberschule (NO) 
Beethovenstraße 57 
Schulführungen am 09. Mai 
Schulführungen in Kleingrup-
pen (Infos zur Voranmeldung 
ab Februar auf der Website) 
Anmeldung: 01. Mai 
digitaler Anmeldebogen 
Anmeldung schriftlich: 
20. Mai /21. Mai 

Ricarda-Huch-Schule 
Mendelssohnstraße 6 
Infotag: 03. März  ab 17 Uhr 
Tag der offenen Tür: 07. Mai 
von 15 bis 17 Uhr 
Ein letztes Mal in der Außen-
stelle: Paul-Jonas-Meier-Str. 28

Schulen in der Umgebung 
Entscheidungshilfe bei der Schulwahl

Eingang der IGS Querum. Foto: Philipp Wendt
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Los geht’s: 
1. Den Backofen auf 180 Grad (Ober-/Unterhitze) vorheizen. 
Backblech mit Backpapier auslegen. 
 
2. Alle Zutaten für den Quark-Öl-Teig in die Schüssel einer  
Küchenmaschine geben und mit dem Knethaken zu einem 
glatten Teig verkneten. Sollte er noch kleben, einfach noch  
etwas Mehl dazugeben. Etwa 5 Minuten ruhen lassen. 
 
3. Währenddessen die Butter schmelzen und beiseite stellen. 
 
4. Den Teig auf einer bemehlten Arbeitsfläche 0,5 cm dick 
ausrollen. Hasen ausstechen. 
 
5. Die Hasen auf das mit Backpapier belegte Backblech legen 
und dünn mit der flüssigen Butter bestreichen. 
 
6. Im vorgeheizten Backofen etwa 10-12 Minuten goldgelb 
backen. 
Tipp: Nicht zu dunkel werden lassen, sonst werden sie trok-
ken. 
 
7. Aus dem Ofen holen und noch warm mit der flüssigen  
Butter bestreichen. Evtl. muss diese vorher nochmal geschmol-
zen werden. Quarkhasen sofort in Zucker wälzen und zum 
Auskühlen auf ein Kuchengitter legen.  

Zutaten 

Für den Teig: 
130 g Magerquark  
1 Ei 
60 g Zucker 
4 EL Milch 
4 EL neutrales Speiseöl 
250 g Mehl 
2 TL Backpulver 

1 Prise Salz 
1 TL Vanillepaste 
 
Außerdem: 

100 g Butter 
1 Pck. Vanillezucker 
100 g feiner Zucker 
1 großer Keksausstecher  
(ca. 10 cm)

Quarkhasen

Quarkhasen. Foto: pixabay
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Mit unserem Erfahrungsschatz und unserer Kompetenz 
als fachgeprüfte Bestatter mit regelmäßigen Fort- und 
Weiterbildungen sind wir Ihnen im Trauerfall  
verlässliche und faire Partner. 
 
Die Trauer können wir Ihnen nicht nehmen, doch wir 
engagieren uns tatkräftig dafür, Ihnen durch die  
Bestattung einen versöhnlichen Abschied zu  
ermöglichen. Mit viel Liebe zum Detail gestalten wir 

„lebendige“ Trauerfeiern, die das würdigen, was das 
Leben des Verstorbenen ausgemacht hat – und die 
schönen Erinnerungen, die Sie über den Tod hinaus 
miteinander verbinden. 
 
Auch wer sich für das Thema Bestattungsvorsorge  
interessiert, ist bei uns genau richtig. Wir beraten Sie 
ausführlich dazu, wie Sie Ihre Wünsche für die eigene 
Bestattung festhalten – und sicher finanzieren können.

Bestattungshaus SARG-MÜLLER in Braunschweig 
Ihr Beistand im Trauerfall

Anzeige
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Die Mehrheit der 
Landtagsabgeord-
neten beschließt, 
»die Landesregie-
rung zu der Erwä-
gung anzuhalten, 
ob nicht die Auf-
hebung der tech-
nischen Hoch-
schule Carolo-
Wilhelmina, in 
Anbetracht, dass 
der zu deren Er-
haltung erforder-
liche Aufwand 
mit dem erwarte-
ten Nutzen der-
selben nicht in 
richtigem Verhält-
nisse steht, anzu-
bahnen sei.« Die 

Vertreter der ländlichen Regionen, der Landstädte und der 
Landgemeinden sowie die Großgrundbesitzer, begründeten 
diese Entscheidung damit, dass sie eine Einrichtung, die ihnen 
keinen wirtschaftlichen Nutzen bringt, für puren Luxus der 
Landeshauptstadt halten und sahen die Einsparung bei der 
Hochschule als wichtigstes Ziel, um den maroden Landes-
haushalt zu sanieren.    
Aber keine Sorge: Bei dieser Nachricht geht es um eine Land-
tagsdiskussion im Jahr 1882. Der braunschweigische Land-
tag hatte im März 1882 gegen die »technische Hochschule 
Carolo-Wilhelmina« entschieden, wobei die Vertreter der 
ländlichen Wahlkreise eine stete Bevorzugung der Landes-
hauptstadt beenden wollten. Auslöser war die katastrophale 
Lage der öffentlichen Kassen. Es schienen radikale Kürzun-
gen im Landeshaushalt unabdingbar und die notwendigen 
Einsparungen glaubte man ohne große Gegenwehr vor al-
lem bei Wissenschaft und Kultur realisieren zu können. Die 
Betroffenen selbst – Professoren und Studenten - hielten sich 
in der immer heftiger geführten Diskussion als treu unterge-
bene Landesbeamte und Staatsbürger hörbar zurück. Auf 
»öffentlichen Kundgebungen« in Clubs, Vereinen und auf 
den Plätzen der Stadt Braunschweig aber meldeten sich laut-
stark der Braunschweiger Bürgerverein, der Architekten- und 
Ingenieurverein des Herzogtums sowie der Stadtmagistrat, 
mit Oberbürgermeister Pockels an der Spitze, zu Wort.  
Nicht nur die Wirtschaftskraft und der Technologietransfer 
der Hochschule für die einheimische Wirtschaft wurden zum 
positiv besetzten Diskussionsthema, auch sogenannte »hö-
here Werthe« wurden angesprochen und als besonderes In-
teresse der Öffentlichkeit hervorgehoben. Ein Konflikt zwi-

schen Geistes –und Naturwissenschaften wurde vermieden, 
war man sich doch der gleichwertigen Bedeutung dieser 
Fachbereiche bewusst. Der Bürgerverein erklärte es zur 
»Pflicht eines jeden Staates, [...] die technischen Wissen-
schaften in jeder Beziehung zu fördern, da unser modernes 
Leben im engsten Zusammenhange mit der Technik steht 
und nur durch die eminenten Leistungen derselben die hohe 
Kulturstufe, auf der wir uns befinden ... möglich geworden 
ist.« Gleichzeitig machte man den Bürgern und den Politi-
kern klar, dass der Nutzen der Hochschule weniger in »Geld-
werthen als in der Pflege der Wissenschaften, in der Förde-
rung der Intelligenz und Cultur, in der Hebung von Kunst 
und Gewerbe« liege. Ohne die Geisteswissenschaften sah 
man keine Chance für den Erhalt der Hochschule und unter-
strich, welchen Wert diese Fächer gerade auch für das öf-
fentliche und kulturelle Leben in der Stadt Braunschweig be-
sitze. Und: »die Politik hat dem Volk zu dienen, nicht das 
Volk der Politik«, so ein wesentliches Argument im Bürger-
verein. 
Die Landesregierung reagierte auf die Proteste 1882 umge-
hend, indem sie die Arbeitsfähigkeit der Hochschule zu einer 
Frage der Staatsräson machte. Das Staatsministerium erklär-
te, dass weder Einschränkung noch Schließung der Hoch-
schule sinnvoll seien, »ohne auf der einen Seite die Selbstän-
digkeit des Staates auf sehr wichtigen Gebieten schwer zu 
schädigen, und auf der anderen Seite dem Emporblühen von 
Kunst und Industrie im hiesigen Lande die nothwendige 
Grundlage und Stütze zu entziehen«. Der Initiative der Bür-
ger der Landeshauptstadt Braunschweig beugte sich schließ-
lich die konservative Mehrheit des Landtags. Man entschied 
sich für Konsolidierung und letztlich sogar für einen Ausbau 
der Hochschule im Interesse des ganzen Landes.  

Prof h.c. Gerd Biegel

Schließt endlich die teure Universität!   
Einige Gedanken zur Braunschweigischen »Universitätsgeschichte(n)«

Technische Hochschule Carolo-Wilhelmina. 
Fotos (2): IBRG Archiv

Prof. Dr. h.c. Gerd Biegel 
Institut für Braunschweigische 
Regionalgeschichte an der TU 
Braunschweig
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Querum. Ihnen ist wahrscheinlich bereits aufgefallen, dass 
seit neuestem Container die Grünfläche vor der Ortsbüche-
rei „schmücken“. Diese Container sind Ersatzräume wäh-
rend der Umbauten auf dem Schulgelände. Aber worum 
geht es überhaupt? 
Es ist ja schon lange bekannt, dass das Gebäude der Grund-
schule abgängig und sanierungsbedürftig sein soll. 
Ferner gibt es – auch aus diesem Grunde – zahlreiche Pläne 
für eine Umgestaltung des gesamten Schulkomplexes. 
Derzeitige Pläne: Das neue Grundschulgebäude soll auf den 
jetzigen Sportplatz der IGS Querum ziehen. 
Ein Teil der Freifläche dürfte wegfallen. 
Eine neue Sporthalle soll entstehen und die alte Halle erset-
zen. 
Fraglich ist, ob die derzeitige Oberstufe der IGS vom Nibe-
lungenplatz nach Querum zieht. 

Vielleicht wird demnächst ja auch der zuständige Bezirksrat 
hierüber informiert. 
Wir sind gespannt …

Baumaßnahmen an den Querumer Schulen 
Umbau an der IGS und der Grundschule Querum beginnen

Zu einer Berichterstattung der Braunschweiger Zeitung vom 
28.01.2026 sieht die CDU-Fraktion im Bezirksrat 111 die 
Notwendigkeit einer Stellungnahme und Richtigstellung: 
In dem genannten Artikel erklärt Bezirksbürgermeister Ul-
rich Volkmann (SPD), er und der Bezirksrat seien zwar in 
den Entscheidungsprozess eingebunden gewesen, er habe 
jedoch nicht gewusst, dass die ehemalige Bushaltestelle 
„Hühnerkamp“ ersatzlos entfallen solle. 
 
Diese Darstellung ist nachweislich nicht zutreffend. Bereits 
in der Beschlussvorlage 23-20750 vom 07.03.2023, die 
dem Bezirksrat sowie dem Bezirksbürgermeister vorlag und 
von beiden gebilligt wurde, war der Wegfall der Haltestelle 
„Hühnerkamp“ ausdrücklich Bestandteil der Vorlage. Darin 
wird ausgeführt, dass mit der Bushaltestelle „Buchhorst-
blick“ aufgrund der geringen Standortentfernung die Hal-
testelle „Hühnerkamp“ zusammengelegt wird. 
 
Der Sachverhalt war somit sowohl in der Begründung als 
auch im Beschlusstext eindeutig dargestellt. Vor diesem Hin-
tergrund ist festzuhalten, dass dem Bezirksrat und dem Be-
zirksbürgermeister der geplante Wegfall der Haltestelle 
„Hühnerkamp“ zum Zeitpunkt der Entscheidung bekannt 
war. 
 
Ergänzend weist die CDU-Fraktion darauf hin, dass auf eine 
CDU- Initiative hin die Zustimmung des Bezirksrates genau 

zu diesem Punkt Wegfall der Haltestelle „Hühnerkamp“ 
später wieder entzogen wurde. Der Rat der Stadt verfügt – 
anders als der Bezirksrat – über umfassende Entscheidungs-
befugnisse. Aus Sicht der CDU wäre es daher wünschens-
wert gewesen, dass der Bezirksbürgermeister der zugleich 
Ratsmitglied ist diese Position des Bezirksrates gegenüber 
der Stadtverwaltung und der Verkehrs-AG entsprechend 
vertreten und durchgesetzt hätte. 
 
Die CDU-Fraktion legt Wert auf eine transparente und fak-
tenbasierte Darstellung von Entscheidungsprozessen und 
hält eine präzise öffentliche Einordnung insbesondere bei 
verkehrspolitischen Themen für unerlässlich. 
 
Dr. Volker Garbe 
Fraktionsvorsitzender  
CDU-Fraktion im Bezirksrat Hondelage-Volkmarode

Falsche Darstellung des Bürgermeisters

 
Besuchen Sie uns-wir sind neu auf Instagram: 
https://www.instagram.com/wabeschunterbote/

Beispielfoto. Foto: Red.

Mach deinen Garten zu einer 
Augenweide und zu einem 
Paradies für Vögel!

www.NABU.de/gartenvielfalt
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Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum hat die neue 
Dreifach-Sporthalle an der Sally-Perel Gesamtschule ihrer 
Bestimmung übergeben.  
„Die Sporthalle, die wir heute eröffnen, ist ein weiterer 
wichtiger Baustein für die Ver-
besserung der Infrastruktur von 
Bildung und Sport in Braun-
schweig. Die SchülerInnen der 
IGS haben endlich wieder eine 
eigene Halle für den Sportunter-
richt, und auch die Vereine in 
Volkmarode und Umgebung ha-
ben lange darauf hin gefiebert, 
wieder im Quartier trainieren zu 
können.“ 
Der ebenerdig erschlossene Bau 
besteht aus drei Elementen: 
dem eingeschossigen Eingangs- 
und Umkleidebereich, der höhe-
ren Sporthalle mit Zuschauertri-
büne und einem in drei Bereiche 
teilbaren Spielfeld. Sportarten 

wie Bogenschießen, Faustball, Frisbee, Basketball, Handball, 
Tanzsport und Gymnastik können hier trainiert werden. 
Die Gesamtkosten sind mit rund 12,4 Millionen Euro rund 
drei Millionen höher als zunächst veranschlagt.

Neue Dreifach-Sporthalle 
an der Sally-Perel-Gesamtschule eröffnet

Außenansicht der neuen Sporthalle. Foto: Thorsten Wendt

Anzeige
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Was in der Praxis bereits seit drei Jahren gelebt wird, ist nun 
auch formal bestätigt: 
Sabrina Brandes ist die neue offizielle Stadtteilheimatpfle-
gerin für das Kanzlerfeld. 
  
Die stellvertretende Stadtheimatpflegerin wurde in der Be-
zirksratssitzung am 4. Februar offiziell für das Quartier be-
stellt. 
Mit der offiziellen Bestellung durch den Bezirksrat ist sie 
nun die feste Ansprechpartnerin für die Bezirke Lehndorf 
und Kanzlerfeld. 
 
Sabrina Brandes ist derzeit auch zweite Vorsitzende des För-
dervereins Braunschweiger Heimatpfleger e. V.  
(https://foerderverein-heimatpfleger.de/ ). 
 
Zu erreichen ist Sabrina Brandes über die  
Mobil-Rufnummer: 0163-2856007 oder  
per E-Mail unter: sabrina-brandes@live.de 
  
Thorsten Wendt 
-Stadtheimatpfleger-

Offiziell im Amt 
Sabrina Brandes übernimmt die Heimatpflege für das Kanzlerfeld

Sabrina Brandes Foto: privat

Maximilian

POHLER
WWW.OB-BS.DE

Für Braunschweigs Zukunft.
Sichere Arbeit. Sichere Stadtteile. Sicherer Kurs.

V.i.S.d.P.: CDU KV Braunschweig · Gieselerwall 2 · 38100 Braunschweig

Ich bin Braunschweiger, Familienvater, 
Volljurist bei der Polizei und Ratsherr. 

Als Oberbürgermeister-Kandidat will ich 
 Verantwortung für meine Heimatstadt 
 übernehmen.

Meine Schwerpunkte 
finden Sie hier:

Anzeige
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Termine des Waldforums Riddagshausen: 
 
Samstag, 21. März 2026, von 10 bis 12.30 Uhr 
Waldforum-Juniortag: „Pflanzfest in der Buchhorst“ – Für Kin-
der ab 3 Jahren mit einem Erwachsenen 
Montag, 23. März 2026, von 10 bis 13 Uhr 
Waldforum-Juniortag: „Ein Paar Hufe“ – für Kinder von 6-10 
Jahren 
Treffpunkt: Waldforum Riddagshausen, Ebertallee 44, 38104 BS 
Anmeldung online: https://waldforum.events/ 

Montag bis Freitag, 23. bis 27. März 2026, von 8 bis  15 
Uhr 
Osterferienwoche „Bühne frei im Frühlingswald“ – für Kinder 
von 7-11 Jahren 
Kosten: 150 Euro pro Kind 
Treffpunkt: Eickhorst / Waldparkplatz zwischen Vordorf und 
Eickhorst 
Anmeldung online: https://waldforum.events/ 
Montag bis Freitag, 23. bis 27. März 2026, von 8 bis 15 
Uhr 
Osterferienwoche „Frühlingstheater“ – für Kinder ab 7 Jahren 
Kosten: 150 Euro pro Kind 
Treffpunkt: Braunschweig-Buchhorst/ Waldparkplatz Höseweg 
(gegenüber Ebertallee 45a) 
Anmeldung online: https://waldforum.events/ 
Montag bis Donnerstag, 30. März  bis 2. April 2026, von 
8 bis 15 Uhr 
Osterferienwoche „Abenteuercamp“ – für Kinder/Jugendli-
che/r von 9 – 14 Jahren 
Kosten: 120 Euro pro Kind/Jugendliche/r 
Treffpunkt: Lehre-Essehof, Ende Forstweg (Wendehammer) 
Anmeldung online: https://waldforum.events/ 
Montag bis Donnerstag, 30. März bis 2. April 2026, von 
8 bis 15 Uhr 
Osterferienwoche „Tierolympiade“ – für Kinder ab 7 Jahren 
Treffpunkt: Braunschweig-Buchhorst / Waldparkplatz an der 
Ebertallee (gegenüber Ebertallee 45a) 
Anmeldung online: https://waldforum.events/ 
Sonntag, 5. April 2026, von 11 bis 17 Uhr 
Osternester-Bienenflug - Familiensonntag 
„Bienchen, ab an die Arbeit!“ Familienerlebnisführung um 11, 
13 und 15 Uhr mit Ina Schäfer , „Typisch Frühling“ - Famili-
enerlebnisführung um 12, 14 und 16 Uhr mit Ute Kabbe 
Ort: Waldforum Riddagshausen, Ebertallee 44, 38104 BS 
Keine Anmeldung, Eintritt frei 
Dienstag,7. April 2026, von 10 bis 16 Uhr 
Waldforum-Juniortag: „Walddetektive auf Tierspurensuche“, 
für Kinder von 5 bis 10 Jahren 
Treffpunkt: Waldforum Riddagshausen, Ebertallee 44, 38104 BS 
Veranstalter: Förderverein Waldforum Riddagshausen e.V., 
Tel.: 0531 / 707 48-33, unterstützt vom 
Anmeldung online: https://waldforum.events/ 
Donnerstag, 23. April 2026, von 8 bis 15 Uhr 
Zukunftstag für Schüler/innen mit Interesse am Beruf Forst-
wirt/in 
Treffpunkt: Ausbildungszentrum Herzogsberge 
Veranstalter: Niedersächsisches Forstamt Wolfenbüttel 
Infos und Anmeldung beim Waldforum Riddagshausen unter 
Tel.: 0531 / 707 48-32 oder über  
waldforum-riddagshausen.de 
Samstag, 25. April 2026, von 10 bis  13 Uhr 
Waldforum-Juniortag: „Mit der Becherlupe auf der Pirsch“, 
für Kinder von 6 bis 10 Jahren 
Treffpunkt: Braunschweig-Buchhorst / Waldparkplatz Höse-
weg, (gegenüber Ebertallee 45a) 
Anmeldung online: https://waldforum.events/ 
Sonntag, 26. April 2026, von 11  bis 13.30 Uhr 
Waldforum-Juniortag: „Familienwanderung - Frühling in der 
Asse“ – für Kinder ab 6 Jahren mit einem Erwachsenen 
Treffpunkt: Wittmar, Parkplatz am Ende vom Asseweg 
Anmeldung online: https://waldforum.events/

Liebe Kundinnen und Kunden,

Ihr Friseur-Studio-Bienrode
Altmarkstr. 7, 38110 Braunschweig

Tel.: 05307 / 5004

Öffnungszeiten

wir möchten uns als neue 
Geschäftsinhaberin und 

Salonleitung des 
Friseur-Studio-Bienrode 

bei Ihnen vorstellen. 

Wir freuen uns auf Sie und
Ihren Besuch bei uns!

Sandra Kirschner, Susanne Reyer

Friseur-Studio-Bienrode
Neu eröffnet am 01. Juni 2025:

Di.-Fr.: 9 - 18 Uhr, Sa.: 8 - 13 Uhr 
Terminvergabe ab sofort!



meinde getragen. Zu ihren Aufgaben zählen Wortgottesdien-
ste, Prävention, Kinder- und Jugendarbeit – und zukünftig Be-
erdigungen. 
Als Bindeglied zum Bistum Hildesheim bekommt das Team 
mit Propst Wolfgang Semmet einen moderierenden Priester 
zur Seite. 
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Unser Team mit Sandra Benke, Helena Kiene, 
Alice Bernstein, Nicole Müller und Mandy Schütz 

freut sich auf Ihren Besuch.

Unser Team mit Sandra Benke, Helena 
Kiene,Alice Bernstein, Nicole Müller und 

Mandy Schütz freut sich auf Ihren Besuch. 

Erstmals wird in Braunschweig eine katholische Pfarrei von ei-
nem Team aus fünf Ehrenamtlichen geleitet. In einem Gottes-
dienst mit Propst Martin Tenge, Pfarrer Bernward Mnich und 
Diakon Michael Pietsch hat Generalvikariatsrat Dr. Christian 
Hennecke aus Hildesheim im Auftrag von Bischof Dr. Heiner 
Wilmer SCJ das neue Pfarreileitungsteam zum 1. Februar of-
fiziell beauftragt und gesegnet. 
Zum Team gehören Gabriele Ruppelt aus Querum, Waldemar 
Krain aus Waggum, Gabriele Vauti aus Gliesmarode, Christian 
Mangelsdorf aus Lehre und Manuela Sehrt-Oppermann aus 
Bevenrode.  

Im Bistum Hildesheim geht man jetzt mit neuen Leitungsmo-
dellen, in dem Haupt- und Ehrenamtliche Verantwortung tra-
gen, neue Wege. Dabei wird die Taufe als Kern und Grund 
möglichen Leitungshandelns betrachtet. 
Nach dem Eintritt in den Ruhestand von Pfarrer Bernward Mnich 
Ende Januar ist das Pfarreileitungsteam verantwortlich für alle 
Aufgabenfelder im Bereich Pastoral und Verwaltung. Es ist auch 
zuständig für Finanzen, Immobilien sowie die hauptamtlichen 
Mitarbeitenden. Durch die Einbettung der Pfarrei in den Pasto-
ralen Raum der Stadt Braunschweig werden in der Pfarrei St. 
Marien weiterhin regelmäßig Heilige Messen gefeiert. 
Waldemar Krain wird für die Verwaltung und Finanzen ver-
antwortlich sein. Der Diplom-Ingenieur ist hauptberuflich in 
leitender Position in der Qualitätssicherung tätig. Gabriele 
Ruppelt übernimmt die pastorale Leitung. Die Pensionärin war 
in ihrem Berufsleben Erste Kriminalhauptkommissarin. 
Für spirituelle Impulse, Taufvorbereitung und die Schnittstelle 
zum Dekanat ist ab Februar Gabriele Vauti, von Beruf Refe-
ratsleiterin im Bereich IT, zuständig.  
Verwaltung, digitale Themen und Kommunikation sind die 
Aufgaben des Softwareentwicklers Christian Mangelsdorf.  
Manuela Sehrt-Oppermann fühlt sich vom Team und der Ge-

Neues Leitungsteam 
der katholischen Pfarrei St. Marien

Das das neue Pfarreileitungsteam (v.l.n.r.): Christian Mangelsdorf, 
Gabriele Ruppelt, Manuela Sehrt-Oppermann, Gabriele Vauti und 
Waldemar Krain Foto: Sabine Moser/pkbs
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und die Ruhegemeinschaft auf dem katholischen Friedhof.
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Am Samstag, 10.01.2026, führte uns Rangerin Anke Kät-
zel bei unserer Neujahrswanderung im Naturschutzgebiet 
Riddagshausen dieses Mal bei klirrender Kälte durch tie-
fen Schnee. Unsere Wanderung führte uns um den Mit-
telteich und über den Willke-Weg und die Buchhorst zu-
rück zum Haus Entenfang. In der Nacht hatte es noch ein-
mal geschneit. So konnten wir den selten gewordenen 
frischen Schnee und die abendliche Wintersonne richtig 
genießen. 
Thema der Wanderung war passend zum Wetter die Su-
che nach Spuren. Dies erwies sich in dem hohen Schnee 
als gar nicht so einfach. Die meisten Spuren um die Teiche 
stammten vom Menschen und Hunden und viele Tierspu-
ren der Tage davor waren schon wieder verschneit. So be-
richtete Anke Kätzel, dass die Spur eines Fischotters zwi-
schen den Hälterbecken des Fischers am Mittelteich und 
dem Schapenbruchteich zu sehen gewesen war. Offen-
sichtlich hatte der Fischotter auf der Suche nach Nahrung 
beim Fischer vorbeigeschaut. Diese Nahrungsquelle hatte 
auch ein Graureiher entdeckt, der schon seit Tagen auf 
der dünnen Eisdecke der Hälterbecken steht und in das 
hier offene Wasser späht. In einem Baum direkt am Weg 
saß auch ein dick aufgeplustertes Rotkehlchen, das sich 
von den Spaziergängern nicht stören ließ. 

Am Willke-Weg konnte man dann aber gut Wildschwein-
fährten erkennen, die zwischen Birkenwäldchen und 
Schapenbruchteich wechselten. Auch ein paar Rehspuren 
waren dabei. 
Zur Veranschaulichung hatte Anke Kätzel verschiedene 
Trittsiegel dabei, mit welchen man Spuren in den Schnee 
drücken konnte. Die Spur eines Wolfes neben der eines 
großen Hundes zeigte die Unterschiede: Wolfsspuren sind 
sehr groß, länglich geformt und die Zehen sind nach vorn 
gerichtet. Hundespuren sind dagegen eher rundlich und 
die Zehen zeigen nach außen. Eine sichere Unterschei-
dung ist für Laien aber schwierig. Ein echter Wolf war 
auch gerade nicht zugegen, wenngleich es bereits Beob-
achtungen im Naturschutzgebiet gegeben hat. 
Besonders aktiv sind derzeit die Spechte. Sie suchen sich 
abgestorbene Äste als gute Resonanzkörper, damit ihr 
Trommeln weit hörbar ist. Damit signalisieren sie: „hier bin 
ich, das ist mein Revier“ und „ich suche einen Partner“. 
Fünf verschiedene Spechtarten gibt es im Naturschutzge-
biet, Im Winter kann man die Vögel besonders gut beob-
achten, wenn kein Laub an den Bäumen ist. Anke Kätzel 
zeigte uns einen Stamm mit einer aufgeschnittenen 
Spechthöhle des Buntspechtes, die mit ca. 30cm erstaun-
lich tief ist. Das Einflugloch ist bei den meisten Spechten 
rund. Der Schwarzspecht, unser größter Specht, macht 
ovale Löcher, die oftmals an ein gotisches Fenster erinnern. 

CDU-Ortsverband Wabe-Schunter: 
Neujahrswanderung 2026

Ein Teil der Teilnehmergruppe.

Ein Rotkehlchen im Schnee.
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all inclusive 
2019 

Aluminium-Haustüren

Beidseitig Flügeldeckend

24 Modelle/7 RAL-Farben

3-fach Glas mit P4A

Geprüfte RC2-Sicherheit

€ 2.737,-- incl. MwSt.

Fenster · Haustüren · Rollläden · Wintergärten
Vordächer · Sonnenschutz

Fliegengitter · Terrassendächerw
w

w
.o

rk
o.

de

Orko Fenster GmbH
Ernst-Böhme-Str. 7 / Ecke Hansestr., 38112 BS, 05 31 / 31 10 21-24, info@orko.de

SONDERAKTION
vom 25.3. bis 17.5.2019!

Orko-Aluminium-

Terrassendach

In 5 RAL-Lagerfarben 

mit einer 10 mm 

Verbundsicherheitsverglasung

4,50 m Breite  x  

3,50 m Ausladung

5.500,– € inkl. MwSt.

Ihr richtiger Partner vor Ort für Qualität & Sicherheit! Made in Germany zu fairen Preisen!

Fenster · Haustüren · Rollläden · Wintergärten 
Vordächer · Sonnenschutz

Fliegengitter · Terrassendächer

Orko Fenster GmbH 
Ernst-Böhme-Str. 7, Ecke Hansestr. | 38112 BS |  0531 311021 | www.orko.de

Auf dem Rückweg über den Nehrkornweg zog die Tem-
peratur deutlich an und der Schnee knirschte unter den 
Schuhen, die Abendsonne tauchte die Klosterkirche in ein 
orangenes Licht und sorgte für einen krönenden Ab-
schluss unserer Wanderung. 

Text: Thorsten Wendt, CDU-OV Wabe-Schunter 

Klosterkirche am Abend. Fotos (3): Reinhard Frieden
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Kein Supermarkt ohne Kulturchampignons, kein Wochen-
markt in der Herbstsaison ohne Pfifferlinge, Steinpilze oder 
Maronenröhrlinge. Auch Kräuterseitlinge, Austernseitlinge, 
Shiitake und andere Pilzarten sind seit längerem im Handel. 
 
Frage ich jedoch im Bekanntenkreis, so hatten viele Menschen 
diese Arten noch nie auf dem Teller. Etwa 2,3 Kilogramm Pilze 
werden in Deutschland pro Person und Jahr verzehrt; in China 
sind es 20 kg pro Person. Die Gesamtproduktion an kultivier-
ten Speisepilzen in Deutschland beträgt etwa 85.000 t, davon 
sind 78.000 t Champignons. 
Insgesamt sind je nach Region und Jahreszeit etwa 30 kulti-
vierte (gezüchtete) Pilzsorten sowie 30 Wildpilzarten im An-
gebot. Viele Kulturpilze erhalten Sie ganzjährig. Wildpilze ha-
ben meist erst ab August wieder Saison.  
 
Morcheln wachsen zwar im Frühjahr, werden aber in Nord-
deutschland fast nur als Trockenpilze angeboten. Perigordtrüf-
feln oder Piemonttrüffeln sind Pilze der kalten Jahreszeit. Fra-
gen Sie ab November an den Marktständen z. B. in Querum, 
am Stadtpark oder auf dem Altstadtmarkt. 
Heute möchte ich Ihnen die Gruppe der Seitlinge vorstellen. 
Sie haben den wissenschaftlichen Gattungsnamen Pleurotus. 
Auch wenn sie im Ursprung Wildpilze waren, so werden sie 
heute bei uns gezüchtet, anders ausgedrückt „kultiviert“. Die 
Bezeichnung Seitling haben diese Pilze bekommen, weil der 
Hut nicht zentral auf dem Stiel sitzt wie z. B. beim Steinpilz, 
sondern seitlich angesetzt ist. Auf der Unterseite besitzen alle 
Seitlinge Lamellen. Die folgenden Sorten finden Sie mit ver-
schiedenen Bezeichnungen im Handel: 
 
•   Austernseitling, Austernpilz 
•   Kräuterseitling, Königsausternseitling 
•   Kastanienseitling, Cremefarbener Seitling, Lungenseitling 
•   Limonenseitling, Zitronenseitling 
•   Rosenseitling, Flamingoseitling 
 
Austernseitlinge finden Sie als lose Ware oder abgepackt unter 
Folie. Im Internet werden sie gelegentlich auch als Kalbfleisch-
pilz bezeichnet.  
Ein Werbegag: Das weiße, feste Fleisch wird mit Kalbfleisch 

verglichen und so ein etwas höherer Preis gerechtfertigt. Die 
einzelnen Pilze können auf dem Hut ein kleines Büschelchen 
weißlicher Hyphen ähnlich Haaren besitzen. Wenn Sie aber 
viele dieser haarähnlichen Strukturen auf dem Hut oder gar 
auf den Lamellen entdecken, könnte es sich auch um Schim-
melpilze handeln. Austernseitlinge schmecken gekocht oder 
gebraten und passen zu Fleisch, Fisch oder zu Pasta. 
 
In Torgau/Sachsen gibt es an der Elbe mit der „Mushroom 
Park GmbH“ eine riesige Fabrik, die massenhaft ausschließlich 
Kräuterseitlinge produziert. Aber auch kleine Familienbetriebe, 
wie „Edelpilze Okeano“ in Söhlde nahe Hildesheim kultivieren 
Kräuterseitlinge und die anderen oben genannten Pilzarten; 
Stichwort „regional“. Auf dem Wochenmarkt in Querum und 
den anderen Märkten und Supermärkten unserer Stadt wer-
den Kräuterseitlinge regelmäßig angeboten.  
Der Kräuterseitling ist unproblematisch. Frisch und ohne Al-
terserscheinungen gekauft, können Sie ihn im Kühlschrank 
durchaus fünf Tage lagern. Den Pilz der Länge nach in  
2-3 mm dünne Scheiben geschnitten, benötigt er bei 70-80 
Grad in der Pfanne nur wenige Minuten.

Speisepilze auf dem Markt und im Supermarkt

Der Limonenseitling hat seinen Namen nicht wegen des 
Geschmacks, sondern wegen der Farbe bekommen.
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In Pilzbüchern für 
Sammler wird der 
Kastanienseitl ing 
als Lungenseitling 
bezeichnet. Das ist 
natürlich kein Na-
me, der zu Kauf 
und Verzehr an-
regt. Die Benen-
nung in Cremefar-
bener Seitling 
konnte sich nicht 
durchsetzen. Ein 
weiterer Name ist 

Sommerausternseitling. Bei Produzenten und im Handel ist 
für den Kulturpilz mittlerweile der Begriff Kastanienseitling 
etabliert, auch wenn sein Aussehen nichts mit der Ross- 
und Esskastanie zu tun hat. In der Küche ist der Sommer-
austernseitling wie auch der Austernseitling vielseitig. Wer 
ihn erst einmal probieren möchte, kocht oder brät ihn und 
schnippelt ihn kalt in einen Nudelsalat. 
Der Limonenseitling ist ursprünglich ein Wildpilz aus Asien 
und Afrika. Vermutlich aus der Kultivierung ausgebüxt, 
kommt er mittlerweile auch in Amerika und in der Schweiz 
als invasive Art in freier Natur vor. Seinen Namen hat er 
wegen der gelben Farbe bekommen, die er allerdings in 
der Pfanne verliert und zu beige-bräunlich wechselt. Sein 
milder aber deutlicher Geschmack macht ihn vielseitig ver-
wendbar. Kurz angebraten oder gekocht, passt der Limo-

nenseitling wunderbar als Vorspeise oder als Beilage zu hel-
lem Fleisch oder Fisch. 
 
Mein aktueller Lieblingspilz wird vielleicht auch Ihr Favorit:  
Der Rosenseitling oder Flamingoseitling. Ursprünglich ist er 
ein Holz bewohnender Wildpilz aus den Tropen und Sub-
tropen, der es auch bei uns in Kultur gern warm hat. Seine 
auffälligen Rot- und Rosatöne haben ihm zu dem Namen 
verholfen. Die rosa Farbe wechselt in der Pfanne nach gelb-
orange. Als Frischpilz besitzt er einen leicht muffigen Ge-
ruch. Gebraten ist jedoch davon nichts mehr vorhanden. 
Im Gegenteil: Zubereitet besitzt er ein Aroma nach Speck 
oder Schinken, ohne dass er mit Fleisch in Berührung ge-
kommen ist. Optisch und geschmacklich überzeugend, 
passt der Rosenseitling gut zu Fleisch, Fisch und Pasta oder 
einfach zu einer Scheibe Brot. Speziell Rosenseitlinge und 
Limonenseitlinge finden Sie frisch in Braunschweig z. B. im 
BraWoPark. 
 
Wer Pilze selbst kultivieren möchte, ist gut beraten, es zu 
Beginn mit dem Austernseitling zu probieren: Ein Ballen 
Stroh, ein großer Müllbeutel und ein schattiges, regensi-
cheres Plätzchen sind schon fast alles, was Sie benötigen. 
Das fertige Myzel gibt es im Fachhandel; z. B. in Hannover 
beim Pilzbrutversand „shiitake.de“. Beratung zum Hobby-
anbau von Pilzen finden Sie in dem Buch „Pilze selbst an-
bauen in Haus und Garten“, von Krämer/Englbrecht im Ver-
lag Ulmer. 
                                                                    Harry Andersson

Angebraten schmecken Rosen seitlinge 
wie mit Speck zubereitet. 

Fotos (2): Harry Andersson



Seite 20 März 2026

Wabe-Schunter-Bote

Bei einer Sehbehinderung oder
Sehbeeinträchtigung spricht man
immer häufiger von "Low Vision“,
was "geringeres Sehen" bedeutet.
Low Vision tritt ein, wenn die
Sehleistung kleiner als 30 Prozent
ist. 
Dabei kommt eine Sehbeeinträch -
tigung nicht nur bei älteren Men -
schen vor. Die Ausprägungen einer
Sehbehinderung können einen
unter schiedlichen Charakter aufwei-
sen, deswegen ist  die Vielfältigkeit
des Angebots an Hilfsmitteln beson-
ders wichtig. 
Wenn die normale Brille nicht mehr
ausreichend ist und Lesen, Schreiben,
Arbeiten am PC sowie Fernsehen
nicht mehr optimal sind,  können
hochwirksame Sehhilfen, die Ver -
größern und eine bessere Aus -
leuchtung schaffen, gegen die Beein -

trächtigung im Alltag hilfreich sein. 
Bei Augenoptik Bock in der Schloss -
passage 25 in Braun schweig, werden
Sie ausführlich und kompetent  bera-
ten und können Ihre Sehfähigkeit
sowie die geeigneten Geräte vor Ort
testen. 
Dabei steht Ihnen das kompetente
Team von Augenoptik Bock mit Rat
und Tat zur Seite: Seit Jahren bildet
sich Augenoptikerin Petra Franke im
Bereich Low Vision weiter und ist bei
Augenoptik Bock die Ansprech -
partnerin für den Low Vision Bereich.
Dort finden Sie ein großes Angebot
an vergrößernden Sehhilfen mit aus-
gereifter Lichttechnik für nahezu
jeden Unterstützungsbedarf, wie
z.B. Spezialgläser bei altersbedingter
Maku ladegeneration, elektronische
Leselupen, Speziallampen und Bild -
schirmlesegeräte.

Frau Franke, die Low Vision Spezialistin aus
dem kompetenten Team von Augenoptik
Bock. Foto: Augenoptik Bock

Hilfe bei besonderen Sehproblemen
Anzeige
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Mit einem ersten feierlichen Spatenstich wurde die bauliche 
Ausführung der Schunterrenaturierung in Querum gestar-
tet. Die Kosten des Projekts tragen zu 100 Prozent das Land 
Niedersachsen und die Europäische Union. 

Wenn die Arbeiten am Abschnitt zwischen dem Borwall 
und der Brücke Bienroder Weg abgeschlossen sind, wird die 
Schunter in Braunschweig vollständig renaturiert sein. 
In absehbarer Zeit wird sich die Flussniederung hier in Que-
rum wieder in einen vielfältigen Lebensraum für Tiere und 
Pflanzen verwandeln und die BürgerInnen  können ihre Frei-
zeit in einem ökologisch hochwertigen Naturraum verbrin-
gen. Es wird auch Aussichtshügel und zwei direkte Zugänge 
zum Wasser geben 
Die naturnahe Entwicklung unserer Gewässer ist ein 
wichtiger Baustein für den natürlichen Hochwasser-
schutz und erhöht die Widerstandsfähigkeit unserer 
Städte und Gemeinden gegenüber den Folgen des Kli-
mawandels. 
Bereits vor rund 30 Jahren habe der damalige Stadthei-
matpfleger Rolf Sievert erste Ideen zu einer umfassenden 
Renaturierung der Schunter in Braunschweig veröffent-
licht. Damit sei einer der Grundsteine für eine außerge-
wöhnliche Gewässerentwicklungskampagne gelegt wor-
den, die nach den Etappen in Thune-Harxbüttel, Honde-
lage-Dibbesdorf sowie Rühme nun zu ihrem vorläufigen 
Abschluss komme. Für die Umsetzung der Baumaßnah-
me wird etwa ein Jahr kalkuliert.

Renaturierung der Schunter 
Erster Spatenstich für den letzten Abschnitt in Querum

Mit Schneeschieber und Spitzhack wird der erste „Spatenstich“ in 
den winterlichen Auenboden gesetzt (v.l.): Sonja Lerche 
(Bezirksbürgermeisterin), Michael Stephan (WVMO, Projektleiter), 
Anka Dobslaw (MU, Umwelt-Staatssekretärin), Ober bürger -
meister Dr. Thorsten Kornblum, Thorsten Wendt 
(Stadtheimatpfleger), Dr. Bernd Hoppe-Dominik (WVMO, 
Verbandsvorsteher), Sven Glodniok (WVMO, Geschäftsführer). 

Foto: Stadt Braunschweig / Daniela Nielsen
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Angesichts des zunehmenden Fachkräf-
temangels fordert die Christlich-Demo-
kratische Arbeitnehmerschaft (CDA) im 
Kreisverband Braunschweig einen stär-
keren Fokus auf die berufliche Teilhabe 
von Menschen mit chronischen Erkran-
kungen. 
„Die bestmögliche Integration dieser 
Menschen in den Arbeitsmarkt ist nicht 
nur eine soziale Verpflichtung, sondern 
auch eine ökonomische Notwendig-
keit“, betont der CDA-Kreisvorsitzende 
Thorsten Wendt. 
Die CDA setzt sich für ein offenes, un-
terstützendes Arbeitsumfeld ein, in dem 
Betroffene ihre Rechte kennen, wahr-
nehmen und ihre Fähigkeiten einbrin-
gen können. Dazu gehört auch, dass 
Führungskräfte gezielt geschult werden 
– für mehr Sensibilität, Kompetenz und 
Klarheit im Umgang mit chronischen Er-
krankungen am Arbeitsplatz. 
„Ein vorausschauendes betriebliches 
Gesundheitsmanagement, das frühzei-
tig unterstützt und begleitet, ist der 
Schlüssel zur langfristigen Erhaltung 
von Arbeitskraft und Lebensqualität“, 
so Thorsten Wendt weiter. 
Zugleich fordert die CDA: Prävention 
muss Vorrang haben – vor Reha, vor 
Rente. Dafür braucht es stärkere Anrei-
ze zur Gesundheitsvorsorge, attraktive-
re Präventionsangebote sowie finanziel-
le und steuerliche Unterstützung für Be-
triebe und Beschäftigte. 
„Die Herausforderungen können wir 
nur gemeinsam meistern: Politik, Wirt-
schaft, Sozialversicherungsträger und 
Patientenorganisationen müssen an ei-
nem Strang ziehen“, so Thorsten 
Wendt. Nur durch diesen Schulter-
schluss könne Teilhabe gelingen – zum 
Wohle der Betroffenen und im Interesse 
unseres Wirtschaftsstandorts. 

Arbeitsleben  
mit chronischer Krankheit

Wie Sie in einer der vergangenen Ausgaben lesen konnten, 
mussten wir unseren Selbstbedienungskasten, auf Grund 
von mehrfachem Diebstahl, schließen! 
Jetzt gibt es eine neue Möglichkeit: Am Lindenberg 7 bekom-
men Sie nun wieder „Honig-To-Go“ jedoch aus einem Auto-
maten und nicht mehr mit einer Kasse auf Vertrauensbasis. 
Nachdem wir lange hin und her überlegt haben und Viele 
die Schließung unseres Selbstbedienungskastens sehr be-
dauern, haben wir uns für die Anschaffung dieses Automa-
ten entschieden. Bezahlen kann man mit Münzen und/oder 
Geldscheinen (5 – 20€)! DER AUTOMAT WECHSELT NICHT! 
Also bitte passendes Geld mitbringen (ansonsten verbleibt 
der Restbetrag als „Trinkgeld“)! 
Die Bedienung ist ganz einfach: 

1.  Start drücken und warten bis aus 
dem Display „Guthaben“ erscheint  

2. Geld einwerfen  
3. Fach auswählen, welches geöffnet 

werden soll und das Türchen springt auf 
4. Ware entnehmen  
5. Türchen schließen 
6. Bei Bedarf weiteres Fach/weitere 

Fächer auswählen 
Wir freuen uns, wenn alte und neue „To-Go-Kunden“ kom-
men! Ob am Automaten oder an der Haustür! 
Wir wünschen Ihnen ein frohes und gesundes 2026! 
Ihr Team von „Schapener Honig“ 
Am Lindenberg 7, 38104 Braunschweig

Neuer „Honig-To-Go“-Automat von Schapener Honig in Betrieb!
Anzeige
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Regional verwurzelt, kreativ im Geschmack und immer mit 
Liebe gemacht – Scholz’ Icecream steht für handwerklich 
hergestelltes Eis mit Charakter. Umso mehr freuen wir uns, 
unsere enge Zusammenarbeit mit Harzventure  hervorzu-
heben, mit der wir an mehreren besonderen Standorten 
vertreten sind. 

Im Restaurant Sagenhaft, Nordhäuser Straße 2b, 38667 
Bad Harzburg, sind wir regelmäßig mit unseren beliebten 
125ml Bechern präsent – immer variabel mit zwei Sorten 
pro Becher. Kombinationen wie Vanille–Erdbeere, Vanille–
Schoko, Mango–Joghurt oder Mango–Schoko sorgen hier 
für abwechslungsreichen Eisgenuss. 
Im BurgEis-Truck, Nordhäuser Straße 2, 38667 Bad Harz-
burg, direkt an der Burgberg-Seilbahn, wird es wieder ab 
Frühjahr 2026 besonders: Dort servieren wir unser Eis als 
Kugeleis direkt aus dem Eis-Truck. Im Salz & Seele, in der 
Sole-Therme Bad Harburgs, findet ihr unsere Sorten fein 
serviert in stilvollen Eisbechern. 
Auch über diese Kooperationen hinaus ist Scholz’ Icecream 
an vielen Orten in der Region zu Hause. Unsere 125ml  
Becher sind unter anderem erhältlich im Lieschens, Sol-
dekk, Stöckheimer Zoo sowie in der Tourismusinfo –  
perfekt für den kleinen Eisgenuss zwischendurch. Im Songs 

Café findet man unser leckeres Kugeleis. 
Ein besonderes Highlight: 
Unser Eiscafé in der Bevenroder Straße 129 in Querum 
öffnet am 9. Februar 2026 wieder seine Türen. Mit dabei 
sind zahlreiche neue, außergewöhnliche Sorten, darunter 
Tonka Bohne, Dattel-Lakritz, Stachelbeere, Mirabelle, Piña 
Colada, Himbeer-Ingwer und viele weitere kreative Eisideen. 
Bei Scholz’ Icecream steht jeder Monat unter einem eigenen 
Motto – mit exklusiven Eissorten, die es nur für kurze Zeit 
gibt. 
Im Februar dreht sich alles um: 
„Liebe geht durch den Magen“ – mit Weiße Schokolade–
Granatapfel und Panna Cotta–Himbeere, perfekt zum  
Valentinstag  
„Helau, es wird bunter…“ – mit unserer farbenfrohen  
Faschingsvanille, passend zur närrischen Zeit  
Auch im Einzelhandel wachsen wir weiter: In Edeka / Görge 
sowie bei Globus Braunschweig haben wir unser Sortiment 
erweitert. Neu vor Ort sind die Sorten Gurke, Salz-Karamell, 
Salz-Lakritz und Waldmeister – mutig, modern und unver-
wechselbar Scholz’ Icecream. 
Scholz’ Icecream – Eis mit Ideen, aus der Region, für alle, 
die das Besondere lieben.

Scholz’ Icecream 
Sagenhaft gutes Eis aus der Region 
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